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Pressepräsentation Range Rover Evoque: Aus gut wird 
besser
Von Thomas Lang

Dem Guten die Feindschaft durch das Bessere erklären, ist gemeinhin der Sinn 
einer Modellpflege bei Automobilen. Vorausgesetzt Tester und Kunden haben 
das Fahrzeug bislang auch wirklich als gut befunden. Beim Range Rover 
Evoque wird das kaum jemand in Zweifel ziehen. Mit überarbeiteter Karosserie 
und neuen Dieselmotoren geht der Bestseller nun in das Modelljahr 2016.

Es sind manchmal die Märchen, die die Menschen rund im Zusammenhang mit dem 
Automobil rund um den Globus in ihren Bann ziehen. Von Herstellern beispielsweise, 
deren Geschichte auch auf der Bühne als klassische griechische Tragödie eine gute Figur 
abgeben würde. Und die dennoch ein Happyend erzählen können. Nehmen wir Land 
Rover. Einer der traditionsreichsten und unverwechselbarsten britischen Autobauer. Er 
verdankt seinen Mythos einerseits einem Auto wie dem Defender, der gelegentlich 
modellgepflegt seit 1948 aus Alublechen zusammengenietet wird. Das Chaos des 
Untergangs von British Leyland konnte Land Rover ebenso wenig in die Knie zwingen, 
wie die Scheinehe mit BMW kurz vor der Jahrtausendwende. Seit 2008 der indische Tata-
Konzern das Ruder bei Land Rover (und Jaguar) übernommen hat, blüht der 
Geländewagen-Spezialist und schreibt eine erstaunliche Erfolgsgeschichte. Die 
wichtigsten Zutaten für das Erfolgsrezept: Zeitgemäße Technik, hohe Qualität und 
attraktive, unverwechselbare Produkte wie den Range Rover Evoque.

Der Evoque erschien 2011 und mischte die SUV-Szene gehörig auf. Mit einem wirklich 
unverwechselbaren und nicht weniger aufregendem Design, einer praxisorientierten 
Version als Fünftürer und einen Dreitürer, dem es gelang das Konzept eines Coupés 
schlüssig mit einem SUV zu verbinden. In vier Jahren Modellgeschichte, überzeugte der 
Evoque bislang rund 450 000 Kunden. Niemals zuvor hat die Marke in so kurzer Zeit von 
einer Modellreihe so viele Einheiten verkauft. Inzwischen ist jedes dritte Auto von Land 
Rover ein Evoque.
Kein Grund, dem Lorbeer eine Chance zu lassen zu welken. Nun geht der Evoque mit 
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einer gründlichen Überarbeitung in die zweite Halbzeit seines Modellzyklus. Dabei haben 
es die Entwickler tatsächlich geschafft, ein gutes Auto in wichtigen Details zu verbessern, 
ohne dabei auch nur eine einzige Frage zu beantworten, die niemand gestellt hat.

Das markante Design ist an Front und Heck mit einem neuen Grill, klarer gezeichneten 
Scheinwerfereinheiten und glattflächigeren Stoßfänger im besten Sinne gestrafft wurden. 
Was dem Begriff Facelift wirklich Sinngehalt vermittelt. Im Innenraum haben 
Armaturenträger und Mittelkonsole an Übersichtlichkeit gewonnen. Die überarbeiteten 
Sitze präsentieren sich sportlicher mit ausgeprägteren Wangen für Lehnen und Fläche, 
was dem Seitenhalt eindeutig zugutekommt. Optisch fallen die hochwertigen Materialien, 
die saubere Verarbeitung und der Acht-Zoll-Monitor mit Touchscreen-Funktion für das 
neue Infotainment ins Auge.

Richtig ans Eingemachte ging es unter der Motorhaube. Land Rover spendierte dem 
Evoque zwei ganz neu entwickelte Dieselmotoren, die 110 kW / 150 PS, beziehungsweise 
132 kW /180 PS aus zwei Litern Hubraum schöpfen. Die quer eingebauten Vierzylinder 
sind laut Hersteller nicht nur 18 Prozent sparsamer, sie nehmen auch in Anspruch, die 
derzeit saubersten Selbstzünder der Welt zu sein. Das erreichten die Entwickler unter 
anderem mit einer neuen Abgasanlage, die über eine Wasserkühlung für die 
Rückführung der Abgase in den Verbrennungsprozess verfügt. Dieser Kühlkreislauf senkt 
die Temperatur des Abgases so deutlich, dass Feinstaub und gefährliche Stickoxide bei 
der Verbrennung erst gar nicht entstehen können.

Die Laufruhe der neuen Motoren überzeugt im praktischen Alltagsbetrieb. Besonders 
wohl fühlt sich der Evoque auf langen Strecken. Die Neun-Gang-Automatik von ZF 
verwaltet die Kraftübertragung praktisch nicht wahrnehmbar, gewährleistet durch die 
enorme Spreizung der Übersetzungen in den hohen Gängen eine niedrige Drehzahl, die 
nicht nur den Lärm, sondern auch den Verbrauch reduziert. 5,1 Liter Normverbrauch für 
den 132 kW / 180 PS Motor mit Automatik verspricht der Hersteller. Mit maximal 1445 
Litern Gepäckraumvolumen und klappbarer Rückbank spart der Evoque nicht mit 
Alltagstauglichkeit. Sitzen vorne jedoch Großgewachsene, wird es mit dem Knieraum im 
Fond eng. Und warum auch nach der Modellpflege kein Haltegriff für den Beifahrer 
vorhanden ist, wissen wohl nur die Hindugottheiten des neuen indischen Formeneigners.

Wenn auf einem Auto Land Rover steht, muss auch Land Rover drin sein – will heißen, 
ein permanenter Allradantrieb, der auch im schwersten Gelände Herausforderungen 
meistert, die für den Normalsterblichen die Ebene der Mutprobe schnell verlassen. 
Obwohl Land Rover auch eine Version nur mit Frontantrieb anbietet, ignoriert die 
Kundschaft diese Option hartnäckig. Pressesprecherin Andrea Leitner-Garnell: „Von den 



20 900 Evoque, die wir 2014 in Deutschland verkauft haben, verfügten 95 Prozent über 
Allradantrieb.“ So erklimmt der SUV dank elektronisch perfektioniertem Antrieb und 
Untersetzungsverhältnissen atemberaubende Steigungen, wühlt sich durch 50 
Zentimeter tiefen Schlamm oder balanciert zur Not mit einem freistehende Rad auf jeder 
Achse über Felsen und Abgründe hinab.

Der Blick in die Preisliste klärt über den Einstiegspreis von 34 500 Euro auf: für einen 
Evoque „Pure“ mit 110 kW / 180 PS. Beim Topmodell mit dem unverändert angebotenen 
Benziner (177 kW / 240 PS) kommen 56 400 Euro zusammen. Dank der Liste für 
Optionen, die ein breites Spektrum zwischen „Leckerli“ und Tand abdecken, darf sich da 
schnell noch ein stattlicher fünfstelliger Betrag aufaddieren.

Die Kunden konnten bislang damit leben. Rund 55 000 Euro ließen sie sich im Schnitt 
ihren neuen Evoque kosten. Dabei verbessert sich künftig die Wirtschaftlichkeit noch 
einmal, da die Inspektionsintervalle von 26 000 auf 34 000 Kilometer steigen. Schließlich 
rechtfertigt auch die Wertstabilität die Preise. Eurotax-/Schwacke berechnete 2014 den 
Restwert eines drei Jahre alten Evoque mit 45 000 Kilometer Laufleitung mit 69,6 
Prozent. Damit war der Brite das wertstabilste Auto im Lande überhaupt. (ampnet/tl)

Daten Range Rover Evoque TD4 HSE Dynamic

Länge, Breite, Höhe (in m): 4,37, 1,9, 1,61
Radstände (m): 2,66
Motor: R4, Diesel, Turboaufladung
Hubraum: 1999 ccm
Leistung: 132 kW / 180 PS bei 4000 U/min
Max. Drehmoment: 430 Nm ab 1750 U/min
Kraftübertragung: 9-Gang-Automatik, permanenter Allradantrieb
Beschleunigung 0 auf 100 km/h: 9 s
Höchstgeschwindigkeit: 200 km/h
ECE-Durchschnittsverbrauch auf 100 km: 5,1 l
CO2-Emissionen: 129 g/km (Euro 6)
Gepäckraumvolumen: 420 - 1445 l
Zuladung: 676 kg
Anhängelast: 2000 kg
Preis: 53 100 Euro
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